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Einfach erfolgreich – ZWP extra 
„Behandeln in Balance“

ZWP Designpreis 2017

Zeigen Sie uns, was Sie haben!

Was braucht ein Behandler, um entspannt und 
hoch motiviert arbeiten und dabei Patienten das 
Gefühl geben zu können, dass sie in der Praxis 
gut aufgehoben sind? Einen praxistauglichen 
ergonomischen Workfl ow! Dieser garantiert 
zudem den nachhaltigen Erfolg einer Praxis 
und beschert Behandlern ein ganzheitliches 
Glücksgefühl. Die im März 2017 erschienene, 
im Print- wie E-Paper-Format erhältliche Aus-
gabe des ZWP extra „Behandeln in Balance. 
Die erfolgreiche Praxis“ verrät, wie sich durch 
einen gezielt ergonomischen Workfl ow am Be-
handlungsstuhl eine Kettenreaktion von Glück 
und Erfolg einstellt. Denn arbeitet der Behandler 
schmerzfrei und entspannt, fühlt sich auch der 
Patient wohl, was wiederum den erfolgreichen 
Ausgang der Behandlung wesentlich begüns-
tigt und so auch den wirtschaft lichen Erfolg der 
Praxis als solche mit garantiert. Mit nur etwas 

Gespür für die Grundregeln der Ergonomie, dem 
Entschluss, dieses Wissen im Alltag umzuset-
zen, und entsprechenden Tools, die garan tieren, 
dass Ergonomie ganz einfach geht, wird aus dem 
Wunsch nach nachhaltigem Erfolg Wirklichkeit. 
Die Highlights der Broschüre: Konkrete, praxis-
taugliche Insidertipps zum ergonomischen Behan-
deln in der eigenen Praxis und eine Übersicht über 

die sechs wichtigsten Behandlungspositionen 
sowie deren bestmögliche ergono mische Umset-
zung in Posterform. Etwas zu wissen war noch nie 
so gesund und Erfolg versprechend!
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Was schön ist, will gesehen werden! Das gilt für 
über den Laufsteg getragene Kreationen ebenso 
wie für die Räumlichkeiten, in denen wir uns tag-
täglich bewegen. Will Ihre Praxis gesehen werden? 
Dann zeigen Sie uns, welches Ambiente Sie sich für 
Ihre tägliche Arbeit geschaffen haben! Begeistern 
Sie die Jury der ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis 
und bewerben Sie sich als „Deutschlands  schönste 
Zahnarztpraxis“ 2017. Ob individuelles Design, 
stilvolles Interieur, unverwechselbare Farbgebung 
oder ein zigartige Architektur: Die Kriterien, um 
sich als Titelanwärter zu qualifi zieren, sind viel-
fältig. Das kann der Empfangsbereich sein, der 
durch außergewöhnliche Lichteffekte besticht, der 
Behandlungsraum, der Ästhetik, Form und Zweck 
ideal in Einklang bringt, oder das Wartezimmer, 
das sich durch indivi duelle Details auszeichnet. Ihr 

ausgeklügeltes Gesamtkonzept könnte genau das 
sein, was uns überzeugt! Der Gewinner, „Deutsch-
lands schönste Zahnarztpraxis“ 2017, erhält eine 
exklusive 360grad-Praxistour der OEMUS MEDIA 
AG für den modernen Webauftritt. Der virtuelle 
Rundgang bietet per Mausklick die einzigartige 
Chance, Räumlichkeiten, Praxisteam und -kompe-
tenzen informativ, kom  pakt und unterhaltsam vor-
zustellen, aus jeder Perspektive. Einsendeschluss 
für den diesjährigen ZWP Designpreis ist am 1. Juli 
2017. Die Teilnahmebedingungen und -unterlagen 
sowie alle Bewerber der vergangenen Jahre fi nden 
Sie auf www.designpreis.org
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ZWP extra 
Behandeln in Balance
Die erfolgreiche Praxis
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Neue Fortbildung

Wenn jede Minute zählt: Notfall in der Zahnarztpraxis

Umfrage

Zufriedenere Patienten dank Online-Terminlösung

Bei einem Herz-Kreislauf-Versagen spielt die Zeit 
eine entscheidende Rolle: Werden rechtzeitig die 
richtigen Maßnahmen ergriffen, hat der Patient 
eine Überlebenschance von etwa 50 bis 70 Pro-
zent. Doch diese sinkt rapide – um etwa zehn 
Prozent pro Minute. Es geht also tatsächlich um 
Minuten: Drei, vier, fünf Minuten – mehr sind es 
nicht. Doch wenn es um das praxisinterne Notfall-
management geht, herrscht vielerorts eine gefähr-
liche Sorglosigkeit. 
In seinen Seminaren bekommt Tobias Wilkoms-
feld, Dozent für Notfallmedizin, einen Satz beson-
ders häufi g zu hören:  „Eigentlich brauchen wir 
 keine Auffrischung, bisher ist ja nie etwas pas-
siert.“ Dabei ist es gar nicht so unwahrscheinlich, 
dass in  einer Zahnarztpraxis plötzlich ein Patient 
mit akuten Herz-Kreislauf-Problemen zu kämp-
fen hat. Statistiken zufolge kommt es in einer 
Zahnarzt praxis durchschnittlich zu 1,15 medizini-
schen Notfällen pro Jahr. 
In Kooperation mit Tobias Wilkomsfeld bietet 
die OEMUS  MEDIA AG das Seminar „Notfall-
management in der Zahnarztpraxis“ 2017 an 

sieben deutschen Stand orten (Unna, Trier, Leip-
zig, Berlin,  Essen, Wiesbaden und Baden- Baden) 
an. Neben den allgemeinen notfallmedizinischen 
Grundlagen, der Klärung des internen Ablauf-
managements und der Vertiefung der häufi gsten 
Notfall-Krankheitsbilder stehen vor allem prak-
tische Übungen im Mittelpunkt des Seminars. 
So werden unter anderem typische Notfallsitua-
tionen in der Zahnarztpraxis realitätsnah simu-
liert und notfallmedizinische Techniken, wie Re-
animation und stabile Seitenlage, angewendet. 

Auch auf den Umgang mit einem Automatisierten 
Externen  Defi brillator (AED) wird besonderer 
Wert gelegt.

Kommende Termine 2017: 
19. Mai in Trier, 15. September in Leipzig und 
29. September in Berlin
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Das Angebot einer Online-Terminbuchung 
wirkt sich sehr positiv auf die allgemeine 
Zufriedenheit von Patienten mit ihren 
Ärzten aus. Das zeigt eine Auswertung 
der Arztbewertungen auf jameda, in wel-
che über 1,2 Mio Arztbewertungen aus 
den letzten vier Jahren eingefl ossen sind. 
Demnach erhalten Mediziner, die ihren 
Patienten eine Online-Terminbuchung 
 anbieten, auf einer Schulnotenskala von 
1 bis 6 die Durchschnittsnote 1,28, womit 
sie deutlich besser abschneiden als ihre 
Kollegen ohne Online-Terminbuchung. 
Letztere werden von ihren Patienten mit 
der Durchschnittsnote 1,80 bewertet.
Patienten bewerten zahlreiche Aspekte 
ihres Arztbesuchs besser, wenn es sich 
um eine Praxis mit Online-Terminbu-

chung handelt. So fällt zum Beispiel die Wartezeit 
auf einen Termin (1,42) bei diesen Arztpraxen 
deutlich besser aus als bei Medizinern, die keine 
Online-Terminbuchung anbieten (1,88). Zusam-
menhängen dürfte dies damit, dass sich Patienten 
online einen Überblick über freie Termine verschaf-
fen können und daraufhin die Praxis auswählen, 
die den nächsten freien Termin anbietet.
Zudem entlastet eine Online-Terminbuchungs-
funktion das Praxistelefon, sodass Patienten, die 
sich für eine telefonische Terminvereinbarung 
entscheiden, den Arzt leichter erreichen, anstatt in 
der Warteschleife zu landen. So werden Ärzte mit 
Online-Terminbuchung in der Kategorie „Telefoni-
sche Erreichbarkeit“ mit einer 1,32 bewertet, ihre 
Kollegen ohne diese Möglichkeit mit einer 1,88.

Quelle: jameda
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